
Die beste Ernte aller Zeiten

Regensburg (rs). Seit Jahren
heimst der in der Toskana leben-
de Regensburger Willi Österer
für sein selbstproduziertes Oli-
venöl eine Auszeichnung nach

der anderen ein. Der Goldene
Preis bei der turnusmäßigen
DLG-Prämierung ist für den
Schwabelweiser, bekannt als Öl-
baron, quasi Standard. Die 2017-
er-Ernte aber toppt das hohe Ni-
veau nochmals.
„Durch den heißen Sommer hat
es kaum geregnet, die Oliven
sind dadurch nicht größer als
Murmeln gewachsen – aber vol-
ler Öl!“, erzählt Österers Sohn
Florian und gerät förmlich ins
Schwärmen: „Wir haben in den
letzten zehn Jahren noch noch
nie so ein intensiv-fruchtiges
Olivenöl geerntet wie dieses

Jahr. Goldgrün, duftet es nach
frischen Wiesenkräutern und
Artischocke, ein absoluter Gau-
menschmaus.“
Dieser Genuss ist das Ergebnis
echter Handarbeit von Familie
Österer und ihren befreundeten
Helfern. Denn bei der von ihr fa-
vorisierten Urolivensorte „Oli-
vastra“, die aus der Zeit der Et-
rusker stammt und heute nur
noch selten angebaut wird, wer-
den die Früchte nur klein und
die Bäume wachsen zu hoch,
um sie maschinell zu ernten –
aber der Geschmack und die
Qualität der Oliven sind unver-

gleichlich. Was schon die alten
Römer wussten, lässt immer
noch Feinschmeckerherzen hö-
her schlagen.
Und dafür muss man nicht ei-
gens in die Toskana fahren: Der
Ölbaron ist in dieser Woche
nämlich daheim in der alten
Heimat Schwabelweis. In der
dortigen Hochstiftstraße gibt es
vom heutigen Mittwoch bis
Samstag jeweils von 15 bis 19
Uhr alles für ein perfektes
Weihnachtsfest. Neben dem
preisgekrönten Olivenöl locken
weitere beste Zutaten für das
Festessen.

Ab demheutigen
Mittwoch präsen-
tiert der Ölbaron
seine diesjährigen
Erzeugnisse in
Schwabelweis.

Die Bäume von Ölbaron Willi Österer wachsen hoch, ihre Früchte ver-
sprechen höchsten Genuss. Foto: Österer

Volles Treppenhaus
Mieter fragen – Kurt
Schindler, Vorsitzender
desMieterbundes
Regensburg e.V. antwortet:

Frage von Veronika P. aus Re-
gensburg: Ich wohne in ei-
nem Haus mit 14 Wohnun-
gen. Immer wieder gibt es
Probleme, weil Treppenhaus
und Hausflur mit Fahrrädern
und Getränkekisten vollge-
stellt sind.Was ist zulässig?
Kurt Schindler, Vorsitzender
des Mieterbundes Regens-
burg: Probleme gibt es bei ei-
nem vollgestellten Treppen-
haus in zwei Fällen: Wenn
andere Mieter sich beein-
trächtigt fühlen oder wenn
Rettungswege zugestellt sind.
Denn als solcher dient das
Treppenhaus ja imNotfall.
Was die Behinderung anderer
Mieter angeht, ist einiges zu
beachten. Zum Beispiel müs-
sen diese weiterhin stets an
ihre Briefkästen kommen –
den Kinderwagen davor ab-
stellen ist also nicht zulässig.
Auch alles, was schlechte Ge-
rüche verursacht, ist im Trep-
penhaus untersagt (Zwi-
schenlagerung von Müllbeu-
teln, stinkenden Putzeimern
oder Ähnlichem).
Fahrräder dürfen grundsätz-
lich nicht im Treppenhaus
platziert werden, so das
Amtsgericht Hannover (Ak-
tenzeichen 71 II 547/05), glei-
ches gilt für Schuhschränke,
Schirmständer und sonstiges
Inventar (Aktenzeichen 15

Wx 198/08). Auch dekorative
Blumenkübel sind übrigens
nicht erlaubt. Lediglich wenn
die Rettungsgasse gewahrt
bleibt und eine Sondergeneh-
migung vom Vermieter er-
teilt wird, ist das möglich.
Es gibt aber auch Ausnah-
men: Kinderwägen, Rollstüh-
le und Gehhilfen dürfen tags-
über im Flur stehenbleiben,
wenn die Rettungsgasse be-
stehen bleibt und niemand
behindert wird (Bundesge-
richtshof, Aktenzeichen V ZR
46/06) – insbesondere dann,
wenn es keinen Aufzug und
keine alternativen Abstell-
möglichkeiten gibt. Denn
dann ist es für Eltern und be-
hinderte Menschen nicht zu-
mutbar, diese Hilfsmittel
mehrfach am Tag in dieWoh-
nung und wieder hinunter zu
tragen. Deshalb darf eine
Hausordnung dies nicht
grundsätzlich verbieten.
Gehhilfen müssen aber zu-
sammengeklappt und Kin-
derwagen über Nacht ent-
fernt werden. Auch Fußmat-
ten dürfen jederzeit vor der
Tür liegen. Bei schlechtem
Wetter darf man darauf sogar
nasse Schuhe trocknen las-
sen (Aktenzeichen 22 II
264/00). Im Übrigen gilt na-
türlich – wie immer – das Ge-
bot der gegenseitigen Rück-
sichtnahme.

Anzeige

Deutscher Mieterbund

Mieterbund Regensburg e.V., Am Römling 7, 93047 Regensburg,
Tel.: (0941) 55754, Internet: www.mieterbund-regensburg.de

Die einzige Regensburger Interessenvertretung fürMieter imDeutschenMieterbund

AUTOMOBILE

7|reportwirtschaftsRundschau · Mittwoch, 6. Dezember 2017

©RUNDSCHAU | Rundschau Regensburg | wirtschaftsreport | 7 | Mittwoch,  6. Dezember,  2017 


